
Automatisierung und die 
Zukunft der Arbeit verstehen
Willkommen zum ReSkill45+ E-Learning-Kurs, der speziell für erwachsene 
Lernende ab 45 Jahren entwickelt wurde. Heute konzentrieren wir uns darauf, zu 
verstehen, wie die Automatisierung den Arbeitsplatz umgestaltet, und praktische 
Strategien zu entdecken, die Sie nutzen können, um sich in dieser sich 
entwickelnden Landschaft anzupassen, erfolgreich zu sein und neue Möglichkeiten 
zu finden.

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch 
ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen 
Union oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die 
Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht werden.



Warum dieser Kurs für Sie wichtig ist

Technologie verändert Arbeitsplätze
Automatisierung – einschließlich Robotern und künstlicher 
Intelligenz – verändert die Arbeit in jedem Wirtschaftssektor 
grundlegend. Fertigung, Einzelhandel, Gesundheitswesen, 
Transportwesen und administrative Aufgabenbereiche erleben alle 
erhebliche Transformationen. Das Verständnis dieser Veränderungen 
ist der erste Schritt, um vorbereitet und wettbewerbsfähig zu 
bleiben.

Stärkung durch Wissen
Dieser Kurs wurde speziell für Sie konzipiert. Wir verwenden eine 
klare, verständliche Sprache und geben praktische Tipps, die echtes 
Vertrauen aufbauen. Sie lernen, wie Sie sich auf dem sich 
wandelnden Arbeitsmarkt zurechtfinden, Ihre Stärken identifizieren 
und Ihre Erfahrung zusammen mit neuen Fähigkeiten nutzen 
können.

Am Ende dieses Kurses werden Sie die wichtigsten Automatisierungstrends verstehen, Chancen erkennen, die sich im Wandel verbergen, und 
einen personalisierten Aktionsplan für Ihre berufliche Entwicklung erstellen. Sie verfügen über jahrzehntelange wertvolle Erfahrung – lassen 
Sie uns nun die Werkzeuge hinzufügen, um diese Erfahrung noch wirkungsvoller zu machen.



Kursübersicht
01

Grundlagen der Automatisierung
Was Automatisierung tatsächlich ist, wie sie sich von einfachen 
Maschinen zu intelligenten Systemen entwickelt hat und warum diese 
Welle des Wandels sich von früheren technologischen Veränderungen 
unterscheidet.

02

Auswirkungen auf Branchen
Wie Automatisierung spezifische Bereiche wie Fertigung, Einzelhandel, 
administrative Arbeit, Transport und Gesundheitswesen beeinflusst – 
mit realen Beispielen, die Sie nachvollziehen können.

03

Essentielle menschliche Fähigkeiten
Die Fähigkeiten, die einzigartig menschlich und zunehmend wertvoll 
bleiben: Kreativität, Empathie, kritisches Denken und emotionale 
Intelligenz.

04

Anpassungsstrategien
Praktische Ansätze zur Umschulung, Lernpfade, die auf erwachsene 
Lernende zugeschnitten sind, Mentalitätswechsel und konkrete 
Schritte, um sich erfolgreich zu positionieren.

Während des gesamten Kurses werden Sie auf Reflexionsfragen, Mini-Übungen und visuelle Beispiele stoßen, die Ihnen helfen sollen, eine 
persönliche Verbindung zu den Inhalten herzustellen. Dies ist nicht nur Theorie – es geht um Ihre Karriere und Ihre Zukunft.



Was ist Automatisierung?
Einfache Definition
Automatisierung bedeutet den 
Einsatz von Technologie – 
Maschinen, Software oder 
intelligenten Systemen – um 
Aufgaben mit minimalem oder 
ohne menschliches Eingreifen 
auszuführen. Sie übernimmt 
typischerweise repetitive, 
regelbasierte oder vorhersehbare 
Arbeiten.

Alltägliche Beispiele
Physische Roboter montieren 
Autos in Fabriken. Software-Bots 
geben automatisch Daten in 
Tabellenkalkulationen ein. 
Intelligente Planungssysteme 
organisieren Termine ohne 
manuellen Eingriff.

Hauptnutzen
Im Kern befreit Automatisierung Menschen von alltäglichen, repetitiven 
Aufgaben, damit sie ihre Zeit und Energie auf bedeutungsvollere, kreativere 
und strategischere Arbeiten konzentrieren können, die menschliches 
Urteilsvermögen erfordern.



Eine kurze Geschichte der Automatisierung

1

1700er-1800er Jahre: Industrielle 
Revolution

Dampfmaschinen und mechanische Webstühle 
ersetzten manuelle Arbeit in Textilfabriken und 

Fabriken. Dies war die erste Welle der 
Automatisierung, die die Produktion von 

Heimarbeit in zentralisierte Anlagen verlagerte.

2

Anfang des 20. Jahrhunderts: 
Fließbänder

Henry Fords Fließband revolutionierte die 
Fertigung. Aufgaben wurden in einfache, 

wiederholbare Schritte zerlegt. Dies erhöhte die 
Effizienz, machte aber auch einige 

Handwerksberufe obsolet.

3

1950er-1980er Jahre: Computer 
kommen auf

Frühe Computer und Taschenrechner veränderten 
die Büroarbeit. Industrieroboter kamen in 

Automobilfabriken zum Einsatz. Das digitale 
Zeitalter begann, die Arbeit von Angestellten und 

Arbeitern gleichermaßen umzugestalten.

4

2000er Jahre bis heute: KI & 
Intelligente Systeme

Künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen und 
fortschrittliche Robotik beschleunigen den Wandel. 
Maschinen können nun lernen, sich anpassen und 

komplexe Entscheidungen treffen – nicht nur 
programmierten Anweisungen folgen.

Automatisierung ist nichts Neues – sie entwickelt sich seit Jahrhunderten. Was die heutige Welle anders macht, ist die Geschwindigkeit und 
Raffinesse. Moderne Systeme können Aufgaben bewältigen, die einst menschliche Intelligenz erforderten, benötigen aber dennoch 
menschliche Führung, Kreativität und Urteilsvermögen.



Die aktuelle Welle der 
Automatisierung

Künstliche Intelligenz und 
Robotik
Die heutige Automatisierung 
umfasst KI, die riesige 
Datenmengen analysieren, Muster 
erkennen und sogar ohne explizite 
Programmierung lernen kann. 
Fortschrittliche Roboter arbeiten in 
komplexen, unvorhersehbaren 
Umgebungen wie Stadtstraßen und 
Operationssälen von 
Krankenhäusern.

Weit verbreitete 
Zugänglichkeit
Cloud Computing und 
erschwingliche Technologie 
bedeuten, dass selbst kleine 
Unternehmen 
Automatisierungstools nutzen 
können, die einst nur großen 
Konzernen zur Verfügung standen. 
Ein lokales Geschäft kann jetzt KI-
gestützte Inventarsysteme oder 
automatisierte Planungssoftware 
verwenden.

Beschleunigter Impuls
Automatisierung wird durchweg als einer der wichtigsten Technologietrends 
eingestuft. Die Investitionen in KI und Robotik wachsen branchenweit 
exponentiell, was sowohl Herausforderungen als auch Chancen für 
Arbeitnehmer auf allen Ebenen schafft.



Arten der Automatisierung: Robotik
Physische Roboter im Einsatz
Robotik umfasst physische Maschinen – Roboterarme, Drohnen, autonome 
Fahrzeuge – die Aufgaben wie Schweißen, Verpacken, Lieferungen oder Ernten 
ausführen. Diese Maschinen zeichnen sich durch präzise, repetitive physische Arbeit 
aus.

Häufige Anwendungen
Fertigung: Automobilmontage, Elektronikproduktion, Qualitätsinspektion

Lagerhäuser: Kommissionierung und Verpackung von Artikeln, 
Inventarbewegung

Landwirtschaft: Automatisiertes Ernten, Pflanzen und Überwachen

Lieferung: Drohnen und autonome Fahrzeuge für den Gütertransport

Auswirkungen auf die Arbeit
Während traditionelle Fließbandarbeitsplätze zurückgehen mögen, entstehen neue 
Rollen in der Roboterprogrammierung, -wartung, -überwachung und 
Qualitätssicherung. Technische Fähigkeiten werden immer wertvoller.



Arten der Automatisierung: Künstliche Intelligenz
Was KI leisten kann
KI bezieht sich auf Software, die lernen 
und Entscheidungen treffen kann. Im 
Gegensatz zu einfachen regelbasierten 
Programmen verbessern sich 
maschinelle Lernmodelle, je mehr Daten 
sie verarbeiten. KI kann medizinische 
Bilder analysieren, gesprochene Sprache 
verstehen, Betrug erkennen und das 
Kundenverhalten vorhersagen.

Anwendungen in der Praxis
Virtuelle Assistenten planen 
Besprechungen. E-Mail-Systeme 
sortieren Nachrichten automatisch. 
Kundenservice-Chatbots beantworten 
häufige Fragen. Rechtssoftware 
überprüft Verträge. KI im 
Gesundheitswesen analysiert 
Röntgenbilder, um Ärzte bei der 
Diagnose von Krankheiten zu 
unterstützen.

Aktuelle Einschränkungen
Trotz beeindruckender Fähigkeiten 
kämpft KI mit dem gesunden 
Menschenverstand, Empathie, 
Kreativität und dem Verständnis von 
Kontext, so wie es Menschen auf 
natürliche Weise tun. Sie ist ein 
mächtiges Werkzeug, benötigt aber 
menschliche Aufsicht und 
Urteilsvermögen.



Arten der Automatisierung: Robotic Process 
Automation (RPA)

Software-Bots im Einsatz
RPA nutzt Software-"Bots", die menschliche Aktionen in 
Computersystemen nachahmen. Ein Bot kann Daten von E-Mails in 
Tabellen kopieren, Rechnungen bearbeiten, Datensätze aktualisieren 
oder Berichte erstellen – alles automatisch, gemäß den von Ihnen 
festgelegten Regeln.

Häufige Anwendungen
Dateneingabe und -übertragung zwischen Systemen

Rechnungs- und Zahlungsbearbeitung

Terminplanung und -bestätigungen

Beantwortung einfacher Kundenanfragen

HR-Aufgaben wie die Bearbeitung von Einstellungsunterlagen

RPA übernimmt sich wiederholende, regelbasierte Aufgaben, die kein menschliches Urteilsvermögen erfordern. Es arbeitet schnell und präzise 
und gibt den Mitarbeitern die Freiheit, sich auf Problemlösung, Kundenbeziehungen und strategisches Denken zu konzentrieren. Viele 
Backoffice-Rollen in HR, Finanzen und IT-Support integrieren mittlerweile RPA, was die Natur der administrativen Arbeit verändert, aber auch 
Bedarf an Personen schafft, die diese automatisierten Systeme verwalten und verbessern können.



Auswirkungen auf Arbeitsplätze: Wichtige Trends

170 Mio.
Neue Arbeitsplätze geschaffen

Das Weltwirtschaftsforum prognostiziert, 
dass bis 2030 170 Millionen neue 

Arbeitsplätze entstehen werden, angetrieben 
durch technologische Fortschritte und den 

Übergang zur grünen Wirtschaft.

92 Mio.
Verlagerte Arbeitsplätze

Schätzungsweise 92 Millionen Stellen 
könnten im gleichen Zeitraum durch 
Automatisierung verdrängt werden, 

hauptsächlich in Bereichen mit 
routinemäßigen, sich wiederholenden 

Aufgaben.

78 Mio.
Netto-Arbeitsplatzwachstum

Der Nettoeffekt beträgt weltweit etwa 78 
Millionen zusätzliche Arbeitsplätze – es 
werden mehr Chancen geschaffen als 

eliminiert, obwohl sich die Art der Arbeit 
erheblich verschieben wird.

Laut OECD sind etwa 28 % der aktuellen Arbeitsplätze in fortgeschrittenen Volkswirtschaften einem hohen Automatisierungsrisiko ausgesetzt 
– dies sind größtenteils Routineaufgaben. Wie ein Experte jedoch bemerkte, ist Automatisierung nicht der Feind; sie schafft Chancen für neue 
Arbeit, wenn wir uns anpassen und vorbereiten. Die Kernbotschaft: Veränderungen finden statt, aber viele Arbeitsplätze werden bestehen 
bleiben oder sich weiterentwickeln. Wer proaktiv neue Fähigkeiten erlernt, kann von diesen Veränderungen profitieren, anstatt von ihnen 
beeinträchtigt zu werden.



Routine vs. Nicht-Routine-Arbeit
Leicht automatisierbar: Routineaufgaben

Dies sind repetitive, vorhersehbare Tätigkeiten, die klaren Regeln 
folgen:

Dateneingabe und grundlegende Berechnungen

Montagebandschritte, die sich identisch wiederholen

Einfaches Sortieren und Ablegen

Routine-Kundendienstskripte

Grundlegende Buchungstransaktionen

Maschinen sind hervorragend darin, diese Aufgaben konsistent, 
schnell und ermüdungsfrei auszuführen. Arbeitsplätze, die sich 
hauptsächlich auf Routineaufgaben konzentrieren, nehmen 
branchenweit ab.

Menschlich bevorzugt: Nicht-Routine-
Aufgaben

Diese erfordern Kreativität, Urteilsvermögen oder menschliche 
Interaktion:

Strategische Planung und Entscheidungsfindung

Kreatives Design und Problemlösung

Emotionale Unterstützung und Pflege

Komplexe Verhandlungen

Lehren und Mentoring

Maschinen tun sich schwer mit diesen Tätigkeiten, die Empathie, 
Kontext, Intuition oder originelles Denken erfordern. Rollen, die 
diese Fähigkeiten betonen, sind zunehmend gefragt.



Branche im Fokus: Fertigung

Vor der Automatisierung
Viele Fabrikaufgaben waren manuell und arbeitsintensiv. 

Fließbandarbeiter, Schweißer und Packer führten sich 
wiederholende körperliche Arbeiten aus, die Ausdauer, aber nicht 

unbedingt fortgeschrittene technische Fähigkeiten erforderten. 
Arbeitsplätze waren reichlich vorhanden, aber oft körperlich 

anspruchsvoll.

Aktueller Stand
Industrieroboter und automatisierte Systeme übernehmen heute 
einen Großteil der Routinearbeiten. Automobilmontagelinien 
nutzen Roboterarme zum Schweißen, Lackieren und Installieren 
von Teilen. Sensoren überwachen die Qualität kontinuierlich. 
Menschliche Arbeitskräfte überwachen, programmieren und 
warten diese Systeme zunehmend.

Neue Möglichkeiten
Arbeitskräfte wechseln in Rollen wie Roboterprogrammierung, 

Qualitätskontrollanalyse, Systemwartung und Prozessoptimierung. 
Diese Positionen erfordern mehr technisches Wissen, bieten aber 

bessere Arbeitsbedingungen und oft höhere Gehälter.

Zukunftsperspektiven
Ziehen Sie eine Weiterbildung in den Bereichen Roboterbedienung, 
industrielle Wartung oder Datenanalyse für die Fertigung in 
Betracht. Technische Schulungsprogramme und Berufsfachschulen 
bieten Kurse an, die speziell auf Fertigungsberufe im Zeitalter der 
Automatisierung zugeschnitten sind.



Fertigung: Das Gesamtbild
Auswirkungen auf die Beschäftigung
Während Fertigungsberufe, die sich auf repetitive Aufgaben 
konzentrierten, zurückgegangen sind, ist die gesamte 
Fertigungsleistung tatsächlich gewachsen. Automatisierung 
verlagert die Arbeit oft, anstatt sie vollständig zu eliminieren. 
Fabriken produzieren mehr mit weniger Arbeitskräften, aber diese 
Arbeitskräfte haben tendenziell qualifiziertere und besser bezahlte 
Rollen.

Aufkommende Berufsfelder
Robotik-Wartungstechniker: Sorgt für den reibungslosen 
Betrieb automatisierter Systeme

Automatisierungsingenieur: Entwirft und verbessert 
automatisierte Prozesse

Produktionsdatenanalyst: Nutzt Daten zur 
Effizienzoptimierung

Qualitätssystemsmanager: Überwacht die automatisierte 
Qualitätskontrolle

Reflexionsübung
Denken Sie an eine Aufgabe, die Sie regelmäßig bei der 
Arbeit erledigen. Wie könnte eine Maschine einen Teil 
davon übernehmen? Notieren Sie ein Routineelement und 
eine Fähigkeit, die Sie entwickeln könnten, um dieser 
Aufgabe mehr Wert zu verleihen.



Branchenfokus: Einzelhandel

Self-Service-Technologie
Selbstbedienungskassen, mobile Zahlungs-
Apps und automatisierte Inventarsysteme 
verändern das Einkaufserlebnis. Kunden 
erledigen Transaktionen zunehmend 
eigenständig, wodurch der Bedarf an 
traditionellen Kassiererrollen sinkt.

E-Commerce-Wachstum
Online-Shopping-Plattformen nutzen KI für 
Produktempfehlungen, Preisgestaltung und 
Lieferkettenlogistik. Dies schafft Nachfrage 
nach Mitarbeitern für die E-Commerce-
Abwicklung, Online-Bestellmanager und 
Spezialisten für digitales Marketing.

Fokus auf Kundenerlebnis
Da Routine-Transaktionen automatisiert 
werden, konzentrieren sich Einzelhandelsjobs 
zunehmend auf Kundenservice, persönliche 
Einkaufsberatung und die Schaffung 
positiver Einkaufserlebnisse im Geschäft, die 
das Online-Shopping nicht nachbilden kann.

Wertvolle Fähigkeiten im modernen Einzelhandel umfassen exzellenten Kundenservice, digitales Plattformmanagement, Dateninterpretation 
und Social-Media-Marketing. Das Verständnis von E-Commerce-Plattformen und grundlegendem Digitalmarketing kann Türen zu Rollen 
öffnen, die Online-Shops verwalten oder Omnichannel-Einzelhandelsstrategien koordinieren.



Verwaltungsarbeit: Der Wandel
Traditionelle Verwaltungsaufgaben

Die Büro-Verwaltungsarbeit umfasste einst umfangreiche 
manuelle Aufgaben: Aktenablage, Dateneingabe, 
Terminplanung, Rechnungsbearbeitung und die Pflege von 
Aufzeichnungen. Diese Tätigkeiten erforderten Organisation 
und Detailgenauigkeit, waren aber oft repetitiv.

Automatisierte Systeme heute

RPA (Robotic Process Automation) und intelligente Software scannen 
heute Dokumente, füllen Formulare automatisch aus, übernehmen die 
Terminplanung über Kalender-Apps und bearbeiten Routinevorgänge wie 
die Gehaltsabrechnung. Was früher Stunden dauerte, kann nun in Minuten 
erledigt werden.

1

Neue Verwaltungsrollen
Verwaltungsfachkräfte konzentrieren sich nun auf die Verwaltung 
automatisierter Systeme, die Bearbeitung von Ausnahmen, die 
Urteilsvermögen erfordern, die Koordination von Projekten und 
dienen als Verbindungspersonen zwischen Abteilungen oder mit 
Kunden.

2

Wichtige Fähigkeiten
Digitale Kompetenz (Excel, Datenbanken, Projektmanagement-
Tools), starke Kommunikationsfähigkeiten, 
Problemlösungskompetenz und Organisationstalent. Das Erlernen 
grundlegender Programmierkenntnisse oder des 
Datenbankmanagements kann Ihren Wert erheblich steigern.



Transport und Logistik
Autonome Fahrzeuge
Selbstfahrende LKWs, Taxis und Lieferdrohnen repräsentieren die Zukunft des Transports. Während vollständig autonome Systeme 
noch in der Entwicklung sind, ist assistiertes Fahren im Langstrecken-LKW-Verkehr bereits weit verbreitet.

Intelligente Logistik
Automatisierte Planungssoftware optimiert Lieferrouten, verwaltet Flottenabläufe und prognostiziert Wartungsbedarfe. 
Disponenten arbeiten nun mit hochentwickelten Systemen, die die Routineplanung automatisch übernehmen.

Neue Möglichkeiten
Die Nachfrage wächst nach Flottenmanagern, die sowohl Logistik als auch Technologie verstehen, nach Technikern für autonome 
Fahrzeuge und nach Logistikanalysten, die komplexe Liefernetzwerke mithilfe von Daten optimieren.

Das Erlernen der Arbeit mit Navigationssoftware, Flottenmanagementsystemen oder Logistikanalyseplattformen positioniert Sie gut in dieser 
sich entwickelnden Branche. Menschliche Aufsicht bleibt unerlässlich, um unerwartete Situationen zu bewältigen, kritische Entscheidungen zu 
treffen und die Sicherheit zu gewährleisten – Fähigkeiten, die die Automatisierung ergänzen, anstatt mit ihr zu konkurrieren.



Gesundheitswesen und Pflegeberufe
Technologie als Assistent
Roboter unterstützen Chirurgen bei Präzisionsbewegungen. KI 
analysiert medizinische Bilder, um Krankheiten früher zu erkennen. 
Telemedizin-Plattformen ermöglichen Fernkonsultationen. 
Administrative Aufgaben wie Abrechnung und Terminplanung 
nutzen RPA, um den Papierkram zu reduzieren.

Wesentliches menschliches Element
Diese Werkzeuge ergänzen die Gesundheitsfachkräfte, anstatt sie zu 
ersetzen. Ein Operationsroboter erfordert einen erfahrenen 
Chirurgen, um ihn zu bedienen. KI kann Diagnosen vorschlagen, aber 
Ärzte treffen die endgültigen Entscheidungen unter 
Berücksichtigung des gesamten Patientenkontexts. Pflegekräfte 
und Betreuer bieten emotionale Unterstützung, Empathie und 
menschliche Verbindung, die keine Maschine replizieren kann.

Wachsende Rollen im Gesundheitswesen
Telemedizin-Koordinatoren, die die Fernversorgung verwalten

Gesundheitsinformatiker, die medizinische Datensysteme 
verwalten

Medizinische Gerätetechniker für fortschrittliche Werkzeuge

Patientenanwälte, die sich in komplexen Systemen zurechtfinden

Spezialisten für Altenpflege, da die Bevölkerung altert

Wenn Sie Erfahrung in Pflegeberufen haben, stärkt das Hinzufügen technischer Fähigkeiten wie die Nutzung elektronischer Gesundheitsakten, 
Telemedizin-Plattformen oder Datenmanagement Ihre Position. Am wichtigsten ist, dass Mitgefühl, Kommunikationsfähigkeiten und 
klinisches Urteilsvermögen weiterhin sehr gefragt sind und nicht automatisiert werden können.



Automatisierung in anderen Branchen

Bildung
Online-Lernplattformen nutzen KI-
Tutoren und adaptive Lernsysteme, aber 
Lehrer bleiben unerlässlich für die 
Lehrplangestaltung, die Betreuung und 
die emotionale Einbindung der Schüler. 
Die Nachfrage nach Pädagogen, die 
Bildungstechnologie effektiv einsetzen 
können, wächst.

Finanzwesen
Geldautomaten und mobile Banking-
Apps erledigen Routine-Transaktionen. 
Robo-Advisors bieten grundlegende 
Anlageberatung. Finanzexperten 
konzentrieren sich zunehmend auf 
komplexe Planungen, 
Kundenbeziehungen und die 
Interpretation von Daten für Klienten.

Gastgewerbe
Self-Service-Kioske für das Hotel-Check-
in, intelligente Zimmersteuerungen und 
automatisierte Buchungssysteme sind 
weit verbreitet. Die Aufgaben des 
Personals betonen den Gästeservice, 
personalisierte Erlebnisse und 
Problemlösung – die menschlichen 
Berührungen, die unvergessliche 
Aufenthalte schaffen.

In jedem Sektor zeigt sich ein konsistentes Muster: Routinemäßige, vorhersehbare Aufgaben werden automatisiert, während menschliche 
Expertise, Urteilsvermögen, Kreativität und zwischenmenschliche Fähigkeiten unerlässlich und zunehmend wertvoller bleiben. Ihre 
Herausforderung und Chance besteht darin, sich in den menschlich-essenziellen Bereichen Ihres Fachgebiets zu positionieren.



Vitale menschliche Fähigkeiten: Kreativität und 
Innovation

Warum Kreativität wichtig ist
Maschinen folgen Regeln und Mustern, 
aber Menschen erfinden völlig neue 
Ideen. Kreatives Denken führt zu 
bahnbrechenden Produkten, innovativen 
Dienstleistungen und neuartigen 
Lösungen für komplexe Probleme. Dies 
ist ein einzigartig menschliches Terrain.

Anwendungen in der Praxis
Marketingkampagnen entwerfen, die 
emotional mit Kunden verbinden. 
Überzeugende Inhalte schreiben. Kunst 
und Unterhaltung schaffen. Innovative 
Lösungen für technische 
Herausforderungen entwickeln. All dies 
erfordert Vorstellungskraft und 
originelles Denken.

Wachsende Nachfrage
Studien zeigen kontinuierlich, dass 
kreatives Denken zu den wichtigsten 
Fähigkeiten gehört, deren Bedeutung bis 
2030 voraussichtlich zunehmen wird. 
Organisationen benötigen dringend 
Menschen, die neue Möglichkeiten 
erkennen und über bestehende 
Rahmenbedingungen hinausdenken 
können.

Entwickeln Sie Ihre Kreativität
Üben Sie Brainstorming ohne Bewertung. Entdecken Sie Hobbys, die Ihre kreativen Muskeln dehnen – Schreiben, Fotografie, 
Handwerk, Musik. Nehmen Sie an Kursen für Design Thinking teil. Kreativität ist eine Fähigkeit, die Sie durch Übung entwickeln 
können, nicht nur eine angeborene Gabe.



Wichtige menschliche Fähigkeiten: Emotionale 
Intelligenz

Was ist Emotionale Intelligenz (EQ)?
EQ ist die Fähigkeit, Emotionen – sowohl die eigenen als auch die 
anderer – zu verstehen und zu steuern. Sie umfasst Empathie, 
Selbstwahrnehmung, soziale Kompetenzen und die Fähigkeit, 
zwischenmenschliche Beziehungen geschickt und mitfühlend zu 
gestalten.

Warum sie automatisierungsresistent ist
Computern fehlt grundsätzlich wahre Empathie und emotionales 
Verständnis. Sie können Gesichtsausdrücke erkennen, aber Gefühle 
nicht wirklich verstehen oder teilen. Berufe, die Beratung, 
Mentoring, Verhandlung oder Teammanagement erfordern, basieren 
auf einer authentischen menschlichen emotionalen Verbindung.

Empathie in der Betreuung
Ängste von Patienten verstehen und 

emotionale Unterstützung in 
Gesundheitseinrichtungen bieten

Teamdynamik
Vertrauen aufbauen, Konflikte lösen und 
Kollegen in Arbeitsteams motivieren

Kundenbeziehungen
Kundenemotionen erkennen und 
angemessen reagieren, um dauerhafte 
Beziehungen aufzubauen

Führung
Menschen durch Veränderungen mit 

Verständnis und Vision inspirieren und 
führen



Vitale menschliche Fähigkeiten: Kritisches Denken

Analyse und Interpretation
Kritisches Denken bedeutet, 
Informationen sorgfältig zu prüfen, 
Muster zu erkennen, Annahmen zu 
hinterfragen und fundierte Urteile auf der 
Grundlage von Beweisen zu fällen, anstatt 
sich nur an Regeln oder Verfahren zu 
halten.

Komplexe Problemlösung
Wenn unerwartete Probleme auftreten 
oder sich Situationen ändern, können 
Menschen ihre Strategien auf eine Weise 
anpassen, wie Roboter es nicht können. 
Wir schöpfen aus vielfältigen 
Erfahrungen, berücksichtigen 
verschiedene Perspektiven und 
entwickeln kreative Lösungen für neue 
Herausforderungen.

Wachsende Bedeutung
Studien zeigen, dass die Nachfrage nach 
höheren kognitiven Fähigkeiten – 
einschließlich Kreativität, kritischem 
Denken und komplexer Problemlösung – 
im nächsten Jahrzehnt erheblich steigen 
wird. Diese Fähigkeiten ergänzen die KI, 
anstatt mit ihr zu konkurrieren.

Sie können Ihre analytischen Fähigkeiten stärken, indem Sie Datenvisualisierungstools erlernen, systematische Problemlösungsmethoden 
üben und in Ihrer täglichen Arbeit immer komplexere Herausforderungen annehmen. Nehmen Sie an Kursen in Logik, Statistik oder 
strategischem Denken teil. Stellen Sie regelmäßig die Fragen „Warum?“ und „Was wäre wenn?“, um Gewohnheiten des kritischen Denkens 
aufzubauen.



Mensch-KI-Zusammenarbeit: Gemeinsam arbeiten
Partner, keine Konkurrenten
Der produktivste Ansatz besteht darin, KI und Automatisierung als leistungsstarke 
Werkzeuge zu betrachten – wie einen außergewöhnlich fähigen Assistenten. Zum 
Beispiel könnte KI Tausende von medizinischen Bildern analysieren, um potenzielle 
Probleme zu kennzeichnen, während ein Radiologe die Ergebnisse interpretiert, die 
Patientengeschichte berücksichtigt und Befunde mit Empathie erklärt.

Komplementäre Stärken
KI zeichnet sich aus durch: Schnelle Verarbeitung riesiger Datenmengen, 
Mustererkennung, Durchführung von Berechnungen und ermüdungsfreies 
Erledigen repetitiver Aufgaben.

Menschen zeichnen sich aus durch: Verständnis von Kontext und Nuancen, 
Anwendung ethischer Urteilsfähigkeit, Aufbau emotionaler Verbindungen und 
kreatives Denken bei neuartigen Situationen.

KI-Beitrag
Schnelle Datenverarbeitung, 
Mustererkennung und konsistente 
Ausführung definierter Aufgaben

Menschlicher Beitrag
Kontext, Urteilsvermögen, Empathie, 
Kreativität und strategisches Denken

Kombiniertes Ergebnis
Höhere Qualität der Ergebnisse, die keiner 
allein erreichen könnte

Viele neu entstehende Arbeitsplätze umfassen die Überwachung oder Schulung von KI-Systemen – Content-Moderatoren für KI-generierte 
Inhalte, Trainer, die der KI helfen, spezialisiertes Wissen zu erlernen, oder Anwälte, die von KI entworfene Dokumente überprüfen. Indem Sie 
lernen, KI-Tools effektiv zu nutzen, vervielfachen Sie Ihre eigenen Fähigkeiten und Ihren Einfluss.



Die zukünftige Arbeitswelt: Gefragte Berufsfelder

Technologiespezialisten
Datenanalysten, 
KI-/Maschinelles Lernen-
Spezialisten, 
Cybersicherheitsexperten und 
Softwareentwickler erleben ein 
explosives Wachstum. Diese 
Rollen schaffen und verwalten 
die Technologie, die andere 
Branchen transformiert.

Arbeitsplätze in der 
Grünen Wirtschaft
Der Klima- und Energiesektor 
expandiert rasant. 
Solarmonteure, 
Umweltingenieure, 
Nachhaltigkeitsberater und 
Agrartechnikspezialisten 
begegnen kritischen 
Umweltproblemen und schaffen 
gleichzeitig Arbeitsplätze.

Pflege- und 
Dienstleistungsberufe
Krankenpflege, Altenpflege, 
Sozialarbeit, psychologische 
Beratung und Physiotherapie 
werden aufgrund der alternden 
Bevölkerung ein starkes 
Wachstum verzeichnen. Diese 
Berufe stützen sich stark auf 
menschliche Empathie, 
Urteilsvermögen und persönliche 
Beziehungen.

Kreative Fachkräfte
UX-Designer, digitale Content-
Ersteller, Markenstrategen und 
Innovationsberater helfen 
Unternehmen, auf sinnvolle 
Weise mit Kunden in Kontakt zu 
treten, was Technologie allein 
nicht leisten kann.



Neue Möglichkeiten ergreifen

Auf lebenslanges Lernen setzen
Forschungsergebnisse betonen immer 
wieder die Bedeutung lebenslangen 
Lernens für die berufliche Resilienz. Das 
Tempo des Wandels bedeutet, dass 
Fähigkeiten, die Sie heute erwerben, 
morgen möglicherweise aktualisiert 
werden müssen – doch die Fähigkeit zu 
lernen selbst wird zu Ihrem wertvollsten 
Gut.

Digitale Kompetenzen 
aufbauen
Selbst grundlegende technologische 
Fähigkeiten – der Umgang mit gängiger 
Software, das Verständnis von Online-
Tools, die Verwaltung digitaler Dateien – 
schaffen in praktisch allen Berufen einen 
Mehrwert. Sie müssen kein 
Programmierer werden; grundlegende 
digitale Kenntnisse eröffnen viele Türen.

Unternehmertum in Betracht 
ziehen
Automatisierung kann Sie befreien, 
Leidenschaften nachzugehen und neue 
Möglichkeiten zu schaffen. Viele 
Menschen in ihren 50ern und 60ern 
gründen erfolgreich Kleinunternehmen, 
Beratungsfirmen oder kreative Projekte, 
indem sie umfassende Erfahrung mit 
neuen Fähigkeiten verbinden.

Nehmen Sie eine positive, wachstumsorientierte Denkweise an. Statt Veränderungen zu fürchten, betrachten Sie sie als Einladung, Ihre 
Fähigkeiten zu erweitern. Viele erfolgreiche Arbeitnehmer haben später im Leben bedeutende berufliche Übergänge gemeistert – ihre 
Erfahrung, kombiniert mit neuen Fähigkeiten, schuf Möglichkeiten, die sie sich nie hätten vorstellen können. Ihre jahrzehntelange 
Berufserfahrung ist nicht überholt; sie ist das Fundament für Ihr nächstes Kapitel.



Mentale Vorbereitung: Wachstumsorientiertes Denken
Bleiben Sie neugierig
Die Technologie wird sich weiterentwickeln. Kultivieren Sie eine 
echte Neugier darauf, wie die Dinge funktionieren, was sich 
ändert und warum es wichtig ist. Stellen Sie Fragen. Entdecken 
Sie neue Tools. Lassen Sie Neugier die Angst vor dem 
Unbekannten ersetzen.

Nehmen Sie Herausforderungen an
Betrachten Sie ungewohnte Technologieaufgaben als Rätsel 
statt als Bedrohungen. Jede Herausforderung, die Sie meistern, 
stärkt Ihr Selbstvertrauen und Ihre Kompetenz. Was heute 
schwierig erscheint, wird morgen mit Übung und Ausdauer zur 
Routine.

Üben Sie sich in Geduld
Lernen braucht Zeit – seien Sie geduldig mit sich selbst. Teilen 
Sie große Aufgaben in kleinere, überschaubare Schritte auf. 
Feiern Sie kleine Erfolge auf dem Weg dorthin. Fortschritt mag 
langsam erscheinen, aber konsequente Anstrengung führt zu 
7нач8ativen Veränderungen.

Bauen Sie Unterstützungsnetzwerke auf
Vernetzen Sie sich mit Kollegen, Mentoren oder 
Lerngemeinschaften. Manchmal lernen Kollegen gemeinsam in 
Gruppen, was den Prozess angenehmer und weniger isolierend 
macht. Teilen Sie Schwierigkeiten und Erfolge – Sie sind auf 
dieser Reise nicht allein.



Lern- und Umschulungspfade
Zugängliche Lernmöglichkeiten

01

Online-Lernplattformen
Coursera, edX, LinkedIn Learning und Udemy bieten Tausende von 
Kursen zu digitalen Fähigkeiten an, oft kostenlos oder 
kostengünstig. Die Themen reichen von Excel-Grundlagen bis hin zu 
fortgeschrittener Programmierung.

02

Lokale Schulungszentren
Volkshochschulen und Weiterbildungszentren bieten Kurse zu 
Technologie, Projektmanagement und Handwerk an, mit 
persönlicher Betreuung und praktischen Übungen.

03

Betriebliche Weiterbildungsprogramme
Viele Arbeitgeber bieten Weiterbildungsprogramme oder 
Studienkostenerstattung an. Fragen Sie Ihre Personalabteilung nach 
verfügbaren Möglichkeiten – Unternehmen profitieren, wenn 
Mitarbeiter sich weiterentwickeln.

Selbstgesteuertes Lernen
Unterschätzen Sie nicht die Kraft des praktischen Experimentierens. 
Probieren Sie neue Apps oder Tools aus, die für Ihr Fachgebiet 
relevant sind. Schauen Sie sich YouTube-Tutorials an. Arbeiten Sie 
an persönlichen Projekten, die Sie interessieren – ein Familienbudget 
in Excel verwalten, einen Blog erstellen oder Fotos digital 
organisieren.

Profi-Tipp: Wählen Sie Lernmethoden, die Ihrem Stil 
entsprechen. Manche bevorzugen strukturierte Kurse mit 
Fristen; andere lernen am besten durch selbstgesteuerte 
Erkundung. Finden Sie, was für Sie funktioniert, und bleiben 
Sie dabei.



Praktische Schritte zur Anpassung

Führen Sie ein Kompetenzinventar durch
Listen Sie Ihre aktuellen Fähigkeiten und Interessen ehrlich auf. 
Welche Fähigkeiten sind am besten übertragbar? 
Kommunikation, Organisation, mathematisches Denken und 
soziale Kompetenzen sind in vielen Rollen und Branchen 
übertragbar. Erkennen Sie Ihre bestehenden Stärken als 
Grundlage, auf der Sie aufbauen können.

Setzen Sie fokussierte Ziele
Wählen Sie ein oder zwei spezifische neue Fähigkeiten, die Sie 
dieses Jahr erlernen möchten. Seien Sie realistisch und konkret: 
"Grundlegende Datenanalyse in Excel lernen" oder 
"Einführungskurs in digitales Marketing abschließen". Fokussierte 
Ziele sind leichter erreichbar als vage Absichten.

Erstellen Sie einen Aktionsplan
Unterteilen Sie Ziele in spezifische, messbare Schritte mit Fristen. 
Zum Beispiel: "Excel-Anfängerkurs bis Ende nächsten Monats 
abschließen" oder "Datenvisualisierung 30 Minuten wöchentlich 
üben". Schreiben Sie diese Schritte auf und planen Sie sie in 
Ihrem Kalender ein.

Bleiben Sie flexibel
Während Sie lernen und wachsen, werden neue Möglichkeiten 
entstehen. Seien Sie bereit, Ihren Plan anzupassen, wenn 
interessante Möglichkeiten auftauchen. Flexibilität in 
Kombination mit Beständigkeit führt zu den besten Ergebnissen 
bei der beruflichen Anpassung.



Positiv und Widerstandsfähig bleiben

Die Perspektive bewahren
Denken Sie daran, dass sich die Arbeitswelt schon oft drastisch 
verändert hat. Menschen haben sich erfolgreich angepasst, als 
Computer in Büros Einzug hielten, als das Internet das Geschäft 
transformierte und durch unzählige frühere Veränderungen. Sie sind 
anpassungsfähiger, als Sie vielleicht denken – Ihre Karriere beweist 
dies bereits.

Gemeinschaft finden
Teilen Sie Ihre Erfahrungen und Bedenken mit Freunden, Kollegen 
oder Familienmitgliedern, die ebenfalls Veränderungen 
durchmachen. Manchmal lindert das einfache Wissen, dass man 
nicht allein ist, Ängste und bietet emotionale Unterstützung. 
Lerngemeinschaften, ob online oder persönlich, können enorm 
hilfreich sein.

Wohlbefinden priorisieren

Halten Sie Stress durch regelmäßige Pausen, körperliche Aktivität 
und Hobbys außerhalb der Arbeit in Schach. Ein gesunder, 
ausgeruhter Geist lernt effektiver und bewältigt Herausforderungen 
besser. Lassen Sie Lernziele nicht Ihre allgemeine Lebensqualität 
überfordern.

Wachstum in den Mittelpunkt stellen
Etwas Neues zu lernen kann zutiefst erfüllend und 
selbstvertrauensstärkend sein, unabhängig von unmittelbaren 
Karriereergebnissen. Viele Lernende entdecken, dass der Erwerb 
neuer Fähigkeiten ein Gefühl der Leistung und des Sinns vermittelt, 
das über berufliche Vorteile hinausgeht.



Übung: Reflektieren Sie Ihre aktuelle Arbeit

Nehmen Sie sich 5 Minuten Zeit für diese Reflexion
Diese Übung hilft Ihnen zu erkennen, welche Aspekte Ihrer Arbeit sich ändern könnten und wo Sie Mehrwert schaffen können.

1
Listen Sie Ihre Aufgaben auf
Schreiben Sie 2-3 Aufgaben auf, die Sie regelmäßig bei der Arbeit ausführen. Seien Sie spezifisch: "Kundenrechnungen 
bearbeiten", "Team-Meetings planen", "Monatsberichte erstellen", "Kunden bei Fragen unterstützen."

2
Automatisierung in Betracht ziehen
Fragen Sie sich bei jeder Aufgabe: "Könnte dies von einer Maschine oder Software erledigt werden?" Seien Sie ehrlich, aber nicht 
ängstlich – das Ziel ist Bewusstsein, nicht Sorge. Routineaufgaben, die sich wiederholen, werden eher automatisiert.

3

Wachstumsbereiche identifizieren
Betrachten Sie für Aufgaben, die möglicherweise automatisiert werden, welche verwandten Fähigkeiten wertvoller würden. Wenn 
die E-Mail-Sortierung automatisiert wird, könnten Sie E-Mail-Marketing-Strategie lernen? Wenn die Dateneingabe automatisiert 
wird, könnten Sie Datenanalyse lernen?

4
Halten Sie Ihre Gedanken fest
Diese Reflexionen aufzuschreiben hilft, Bereiche zur Weiterentwicklung zu klären und abstrakte Bedenken konkret und umsetzbar 
zu machen. Bewahren Sie diese Notizen auf, um sie im Laufe Ihrer Lernreise zu überprüfen.



Übung: Identifizieren Sie Ihre Stärken
Erkennen Sie, was Sie mitbringen
Ihre vorhandenen Fähigkeiten und Stärken sind wertvolle 
Ressourcen. Diese Übung hilft Ihnen, sie zu erkennen und zu nutzen.

Schritt 1: Menschliche Fähigkeiten auflisten
Notieren Sie 2-3 menschliche Fähigkeiten, in denen Sie hervorragend 
sind. Beispiele könnten sein:

Geduld und sorgfältige Detailgenauigkeit

Kreativität und fantasievolle Problemlösung

Starke organisatorische Fähigkeiten

Effektives Lehren und Mentoring anderer

Aufbau von Beziehungen und Vertrauen

Ruhige Entscheidungsfindung unter Druck

Schritt 2: Nutzen Sie Ihre Stärken
Diese Fähigkeiten verschaffen Ihnen einen Vorteil, den 
Technologie nicht nachbilden kann. Wenn Sie beispielsweise gut 
im Lehren sind, könnten Sie Kollegen in neue Tools oder Systeme 
einweisen. Wenn Sie hervorragend darin sind, Beziehungen 
aufzubauen, könnten Rollen im Kundenbeziehungsmanagement 
oder in der Teamkoordination hervorragend passen.

Schritt 3: Strategisch anwenden
Denken Sie darüber nach: Wie können Sie diese Stärken auf neue 
Weisen einsetzen? Ein geschickter Kommunikator könnte in den 
Kundendienst, in die Schulung oder in die interne Kommunikation 
wechseln. Eine organisierte Person könnte in der 
Projektkoordination oder in der Prozessverbesserung brillieren.



Weiterbildung: Strategien für den Erfolg

Regelmäßige Praxis einplanen
Legen Sie eine feste wöchentliche „Tech-Zeit“ zum Lernen fest – 
schon 30 Minuten machen einen Unterschied. Beständigkeit ist 
besser als intensives Pauken. Blocken Sie sich die Zeit in Ihrem 
Kalender und behandeln Sie sie wie einen wichtigen Termin.

Mit anderen lernen
Treten Sie Lerngruppen, Online-Foren oder lokalen Tech-Meetups bei. 
Anderen das Gelernte beizubringen, festigt Ihr eigenes Verständnis. 
Gemeinsames Lernen macht den Prozess angenehmer und bietet 
Ermutigung.

Sofort anwenden
Wenden Sie neue Fähigkeiten sofort an realen Aufgaben an, während 
Sie sie lernen. Verwalten Sie Ihr persönliches Budget in Excel, um Ihre 
Tabellenkalkulationskenntnisse zu üben. Erstellen Sie eine einfache 
Website für ein Hobby. Praktische Anwendung festigt das Lernen 
weitaus besser als reine Theorie.

Informiert bleiben
Verfolgen Sie vertrauenswürdige Nachrichtenquellen, Branchen-
Newsletter oder Tech-Blogs, um neue Trends zu verstehen. Zu wissen, 
welche Fähigkeiten wertvoll werden, hilft Ihnen, Prioritäten für Ihr 
nächstes Lernziel zu setzen und den Veränderungen voraus zu sein.



Ihre nächsten Schritte planen
01

Erstellen Sie Ihren Aktionsplan
Basierend auf Ihren Überlegungen aus früheren Übungen entwickeln 
Sie eine persönliche Checkliste mit spezifischen Lernzielen und 
realistischen Zeitplänen. Seien Sie konkret: "Einführung in Python bis 
zum 31. März abschließen" statt eines vagen "Programmieren lernen."

02

Holen Sie Feedback ein
Teilen Sie Ihren Plan mit einem vertrauten Freund, Familienmitglied 
oder Mentor. Diese können hilfreiche Ressourcen vorschlagen, 
Ermutigung geben oder Einblicke aus ihren eigenen Erfahrungen 
bieten. Eine externe Perspektive stärkt Pläne.

03

Setzen Sie Meilensteine
Brechen Sie große Ziele in kleinere, erreichbare Etappen auf. Statt 
"Datenanalyse lernen" versuchen Sie "Modul 1 des Excel-Kurses 
abschließen" oder "Diesen Monat an einem Workshop zur 
Datenvisualisierung teilnehmen." Kleine Erfolge schaffen Motivation 
und Selbstvertrauen.

04

Überprüfen und Anpassen
Überarbeiten Sie Ihren Plan regelmäßig – monatlich oder 
vierteljährlich. Feiern Sie Fortschritte, passen Sie Ziele bei Bedarf an 
und fügen Sie neue Ziele hinzu, wenn sich Ihre Interessen entwickeln. 
Sowohl die Technologie als auch Ihre Fähigkeiten werden sich ändern; 
halten Sie Ihren Plan lebendig und flexibel.



Wissenscheck: Schnelle Selbsteinschätzung
Überprüfen Sie Ihr Verständnis

Überprüfen Sie diese Aussagen und testen Sie Ihr Wissen. Besprechen Sie die Antworten wenn möglich mit einem Lernpartner.

Frage 1
Richtig oder Falsch: "KI kann nur 
vordefinierten Regeln folgen und nicht 
eigenständig lernen."

Antwort: Falsch. Moderne KI nutzt 
maschinelles Lernen, um sich durch die 
Verarbeitung von Daten zu verbessern 
und sich ohne explizite Programmierung 
an jedes Szenario anzupassen.

Frage 2
Richtig oder Falsch: "RPA wird 
hauptsächlich für kreative oder nicht-
repetitive Aufgaben eingesetzt."

Antwort: Falsch. RPA übernimmt 
repetitive, regelbasierte Aufgaben wie 
Dateneingabe und 
Rechnungsverarbeitung, wodurch 
Menschen für kreative Arbeit frei werden.

Frage 3
Richtig oder Falsch: "Emotionale 
Intelligenz ist eine wertvolle menschliche 
Fähigkeit in der zukünftigen Arbeitswelt."

Antwort: Richtig. EQ – Empathie, 
Beziehungsmanagement, 
Selbstwahrnehmung – bleibt 
unerlässlich, da Maschinen emotional 
nicht wirklich verstehen oder sich 
verbinden können.

Wie haben Sie abgeschnitten? Diese Konzepte bilden die Grundlage, um zu verstehen, wie Sie sich erfolgreich in einer automatisierten 
Arbeitswelt positionieren können. Überprüfen Sie alle Bereiche, in denen Sie unsicher waren.



Aktionsplanungs-Checkliste
� Kompetenzanalyse
Erstellen Sie eine umfassende Liste Ihrer aktuellen technischen und menschlichen Fähigkeiten. Identifizieren Sie mindestens eine Fähigkeit 
in jeder Kategorie, die Sie stärken oder entwickeln möchten.

� Lernziele
Wählen Sie 1–2 spezifische, konkrete Themen, die Sie in den nächsten 3-6 Monaten lernen möchten. Beispiele: „Grundlagen der Python-
Programmierung“, „Grundlagen der digitalen Kompetenz“, „Projektmanagement-Software“ oder „Datenvisualisierung“.

� Ressourcen finden
Recherchieren Sie Kurse oder Workshops – online oder persönlich – und listen Sie mindestens drei Optionen auf. Vergleichen Sie Kosten, 
Zeitaufwand und Bewertungen, bevor Sie sich entscheiden. Notieren Sie sich Anmeldefristen.

� Zeitplan festlegen
Legen Sie ein Zieldatum für jedes Lernziel fest. Seien Sie realistisch bezüglich Ihres Zeitplans, aber schaffen Sie genügend Struktur, um den 
Schwung beizubehalten. Beispiel: „Excel-Kurs bis 30. Juni abschließen“.

� Unterstützung identifizieren
Suchen Sie einen Mentor, eine Peer-Gruppe oder einen Rechenschaftspartner unter Familie, Freunden oder Kollegen. Regelmäßige 
Absprachen mit anderen halten Sie bei Herausforderungen motiviert.

� Übungszeit planen
Planen Sie regelmäßige Übungs- oder Reflexionseinheiten in Ihrem Kalender. Behandeln Sie diese Zeit so ernst wie jedes Arbeitstreffen. 
Konsistenz ist wichtiger als Intensität.

� Monatliche Überprüfung
Überprüfen Sie monatlich Ihre Checkliste. Halten Sie Fortschritte fest, feiern Sie Erfolge (egal wie klein) und aktualisieren Sie Ziele, wenn 
sich Ihre Situation oder Interessen entwickeln.



Zusammenfassung und Ermutigung
Automatisierung schafft 
Chancen
Während Technologie die Art der 
Aufgaben verändert, schafft sie auch 
neue Rollen und Möglichkeiten. Das 
Weltwirtschaftsforum prognostiziert 
weltweit ein Netto-Jobwachstum – mehr 
Stellen werden geschaffen als abgebaut. 
Sie können sich anpassen und erfolgreich 
sein, indem Sie Erfahrung mit neuen 
Fähigkeiten kombinieren.

Ihr einzigartiger Wert
Menschliche Fähigkeiten – Kreativität, 
Empathie, kritisches Denken, emotionale 
Intelligenz – bleiben unersetzlich und 
werden immer wertvoller. Ihre 
jahrzehntelange Erfahrung liefert 
Kontext, Weisheit und Urteilsvermögen, 
die Automatisierung ergänzen, anstatt 
mit ihr zu konkurrieren.

Lebenslanges Lernen zahlt sich 
aus
Viele Menschen meistern berufliche 
Veränderungen im späteren Leben 
erfolgreich durch kontinuierliches Lernen. 
Neue Berufe und Fachgebiete entstehen 
schneller denn je. Ihre 
Anpassungsfähigkeit und Ihr 
Wachstumswille sind mächtige 
Werkzeuge, um diese Chancen zu nutzen.

Sie sind bereit
Nutzen Sie die von Ihnen erstellte Aktions-Checkliste. Lernen Sie konsequent weiter, auch in kleinen Schritten. Bleiben Sie positiv und geduldig 
mit sich selbst. Die Zukunft der Arbeit ist in der Tat eine Reise – und Sie sind bereit, sie mit Zuversicht, Widerstandsfähigkeit und den 
einzigartigen Stärken anzugehen, die nur Sie besitzen.



Praxisbeispiel: Johns Erfolgsgeschichte in der 
Fertigung

Lernen Sie John kennen, 57 Jahre alt
John arbeitete über 30 Jahre lang als Fabriktechniker, wartete Geräte und behob 
mechanische Probleme an der Montagelinie. Als sein Unternehmen 
Industrieroboter zur Automatisierung von Schweiß- und Montageaufgaben 
einführte, stand John vor einer Wahl: sich dem Wandel widersetzen oder ihn 
annehmen.

Handeln
Anstatt Roboter als Bedrohung zu sehen, schrieb sich John für Abendkurse an 
einem örtlichen Community College ein. Er studierte grundlegende Robotik, erlernte 
Programmiergrundlagen und belegte einen Kurs in industrieller Datenanalyse. Sein 
Arbeitgeber unterstützte die Ausbildung, da er den Wert erfahrener Mitarbeiter 
erkannte, die sowohl alte als auch neue Systeme verstanden.

1

2018: Der Wandel kommt
Das Unternehmen führt Roboterautomatisierung in Johns 

Montagelinie ein

2

2018-2019: Weiterbildung
Absolviert Kurse in Robotik und Datenanalyse während der 

Vollzeitbeschäftigung

3

2019-Heute: Neue Rolle
Wird Automatisierungsspezialist, programmiert Roboter und 

schult Kollegen

Heute kombiniert John seine jahrelange praktische mechanische Erfahrung mit technischem Wissen. Er arbeitet mit Ingenieuren zusammen, 
um Produktionsprozesse zu verbessern, und ist der Ansprechpartner für die Fehlerbehebung automatisierter Systeme. Sein proaktives Lernen 
sicherte seinen Lebensunterhalt und erweiterte sogar seine Rolle und sein Verdienstpotenzial. Johns Geschichte zeigt, dass eine berufliche 
Neuorientierung in jedem Alter möglich ist, wenn man bereit ist zu lernen.



Praxiserfolg: Lisas Transformation im Einzelhandel
Lernen Sie Lisa kennen, 62 Jahre alt
Lisa verbrachte 25 Jahre als erfahrene Filialleiterin im Einzelhandel, wo sie sich in den Bereichen Bestandsmanagement, Kundenservice und 
Teamführung auszeichnete. Als Online-Shopping zunahm und die Website ihres Geschäfts an Bedeutung gewann, fühlte sich Lisa zunächst von 
der digitalen Wende, die ihre Branche bedrohte, eingeschüchtert.

Entscheidung zur Anpassung
Anstatt sich zu widersetzen, führte Lisas Neugier sie dazu, sich für 
einen E-Commerce-Workshop in ihrer örtlichen Bibliothek 
anzumelden. Sie lernte die Grundlagen des digitalen Marketings, wie 
Online-Verkaufsplattformen funktionieren und Strategien, um 
Kunden über soziale Medien zu erreichen. Jüngere Kollegen wurden 
zu informellen Mentoren und zeigten ihr Tools und Techniken.

Wissen anwenden
Lisa übte, indem sie einen einfachen Online-Shop für Bastelartikel 
einrichtete, die sie als Hobby herstellte. Sie experimentierte mit 
Produktfotos, Beschreibungen und Social-Media-Promotion. Mit 
zunehmendem Selbstvertrauen integrierte sie diese digitalen Tools in 
ihre Geschäftsabläufe und teilte ihr Gelerntes mit ihrem Team.

Positive Ergebnisse
Innerhalb von sechs Monaten verzeichnete Lisas Geschäft einen 
Umsatzanstieg von 40% im Online-Bereich. Sie wurde die 
Ansprechpartnerin des Unternehmens für die Integration digitaler 
und physischer Einzelhandelsstrategien. Ihre Geschichte beweist, 
dass Erfahrung in Kombination mit Lernbereitschaft in jedem Alter 
Chancen schafft.

Wichtige Lektion: Lisas Erfolg beruhte auf Neugier, 
Bescheidenheit (Lernen von jüngeren Kollegen) und der 
praktischen Anwendung neuer Fähigkeiten in realen 
Situationen.



Wie man eine KI-Stellenanzeige liest
Verstehen, was Arbeitgeber wollen

KI-bezogene Stellenanzeigen können einschüchternd wirken, gefüllt mit Fachjargon und unbekannten Anforderungen. Zu lernen, diese 
Anzeigen zu entschlüsseln, hilft Ihnen dabei, die zu entwickelnden Fähigkeiten zu identifizieren und Ihre Bewerbung optimal zu positionieren.

Schlüsselbegriffe identifizieren
Heben Sie technische Anforderungen wie 
"Python", "Datenanalyse" oder 
"Maschinelles Lernen" hervor, sowie Soft 
Skills wie "Kommunikation", 
"Problemlösung" oder 
"Teamzusammenarbeit". Beide Kategorien 
sind wichtig – technische Fähigkeiten 
können erlernt werden, menschliche 
Fähigkeiten zeigen Passung.

Die Beschreibung aufschlüsseln
Trennen Sie unverzichtbare 
Qualifikationen von wünschenswerten. 
Achten Sie auf Formulierungen wie 
"erforderlich" versus "bevorzugt" oder 
"Bonus". Beachten Sie, ob der 
Schwerpunkt auf spezifischen Tools oder 
auf breiteren Fähigkeiten wie 
"analytisches Denken" oder 
"detailorientiertes Vorgehen" liegt.

Abgleich mit Ihren Fähigkeiten
Erstellen Sie zwei Listen: Begriffe, die Sie 
bereits kennen, und Begriffe, die Sie noch 
lernen müssen. Dies hilft Ihnen, 
Bewerbungen so anzupassen, dass 
relevante Erfahrungen hervorgehoben 
werden, während Sie Lücken 
identifizieren, die durch Kurse oder 
Selbststudium geschlossen werden 
können.

Lassen Sie sich nicht entmutigen, wenn Sie nicht jede Anforderung erfüllen. Viele erfolgreiche Bewerber verfügen nicht über alle aufgeführten 
Qualifikationen, zeigen aber ein starkes Potenzial, relevante übertragbare Fähigkeiten und echte Lernbegeisterung. Konzentrieren Sie sich auf 
das, was Sie mitbringen, anstatt auf das, was Ihnen fehlt.



Ihr Online-Lernprofil erstellen

Bereiten Sie sich auf den Erfolg vor
Die meisten Online-Lernplattformen ermöglichen Ihnen die 
Erstellung eines Profils, das Ihren Fortschritt verfolgt, relevante 
Kurse empfiehlt und manchmal als Referenz dient, die Sie mit 
Arbeitgebern teilen können.

Schritt 1: Wählen Sie Ihre Plattform
Wählen Sie eine renommierte Plattform wie Coursera, LinkedIn 
Learning, edX oder Udemy. Berücksichtigen Sie Faktoren wie 
Kosten, Kursvielfalt in Ihren Interessengebieten und ob Zertifikate 
angeboten werden.

Schritt 2: Erstellen Sie Ihr Profil
Foto: Fügen Sie ein freundliches, professionelles Foto hinzu

Überschrift: Zum Beispiel „Erfahrener Projektmanager lernt 
Datenkenntnisse“ oder „Einzelhandelsprofi erkundet digitales 
Marketing“

Bio: Kurzer Hintergrund (z.B. „20+ Jahre in der 
Gesundheitsverwaltung, jetzt technische Fähigkeiten aufbauend, 
um das Patientendatenmanagement zu verbessern“)

Fähigkeitenliste: Fügen Sie aktuelle Stärken und Bereiche 
hinzu, die Sie entwickeln

Schritt 3: Pflegen Sie es
Fügen Sie nach Abschluss der Kurse diese Ihrem Profil hinzu. Dies 
erstellt eine sichtbare Aufzeichnung von Wachstum und Erfolgen, die 
Sie in Bewerbungen oder LinkedIn-Profilen referenzieren können.



Reflexionsaufforderung: Stärken und Ziele

Nehmen Sie sich 10 Minuten Zeit für persönliche Reflexion
Schreiben klärt Gedanken und stärkt das Engagement. Nutzen Sie diese Aufforderung, um Ihren Ausgangspunkt und Ihre Ziele zu 
dokumentieren.

Reflektieren Sie Ihre Stärken
Worin sind Sie wirklich gut? 
Berücksichtigen Sie sowohl technische 
Fähigkeiten (Daten organisieren, 
Maschinen bedienen, klar schreiben) als 
auch menschliche Fähigkeiten 
(Mentoring, Problemlösung, unter Druck 
ruhig bleiben, Beziehungen aufbauen). 
Listen Sie mindestens drei Stärken auf.

Entdecken Sie Ihre Interessen
Welche neuen Fähigkeiten begeistern 
oder faszinieren Sie wirklich? Welche 
Themen machen Sie neugierig? Beispiele 
könnten das Erlernen des 
Programmierens, die Verwaltung von 
Datenbanken, digitales Design, Social 
Media Marketing oder das Verständnis 
von KI sein. Echtes Interesse hält das 
Lernen besser aufrecht als Verpflichtung.

Stellen Sie sich Ihre Zukunft vor
Wo möchten Sie in zwei Jahren stehen? 
Welche Art von Arbeit würde sich sinnvoll 
und engagierend anfühlen? Dies könnte 
eine bestimmte Rolle, ein 
Nebenunternehmen, ehrenamtliche 
Arbeit mit neuen Fähigkeiten oder 
einfach nur ein sichereres und 
kompetenteres Gefühl im Umgang mit 
Technologie sein.

Halten Sie diese Reflexionen zugänglich. Schlagen Sie nach, wenn die Motivation nachlässt oder wenn Sie zwischen Lernmöglichkeiten wählen 
müssen. Ihre Antworten geben Ihnen Orientierung und erinnern Sie daran, warum diese Anstrengung für Sie persönlich wichtig ist.



Inspirierendes Porträt: Marias Reise

Marias Geschichte, 54 Jahre
Maria leitete jahrelang ein kleines Einzelhandelsgeschäft und fühlte 
sich zunehmend abgehängt, da jüngere Kollegen mühelos mit neuen 
Technologien umgingen. Das Kundenverhalten verlagerte sich zum 
Online-Shopping, und Maria befürchtete, dass ihre Fähigkeiten 
obsolet wurden. Angst und Frustration konkurrierten mit ihrer 
natürlichen Entschlossenheit.

Die Entscheidung, selbst die Initiative zu ergreifen
Anstatt sich von der Angst lähmen zu lassen, schrieb sich Maria für 
einen Online-Kurs in digitalem Marketing ein, der speziell für 
Anfänger konzipiert war. Sie widmete drei Abende pro Woche dem 
Ansehen von Lektionen und dem Üben von Aufgaben. Die Flexibilität 
des Online-Lernens passte zu ihrem vollen Terminkalender.

Handeln
Um das Gelernte anzuwenden, erstellte Maria einen einfachen 
Online-Shop für handgemachten Schmuck, den sie als Hobby 
herstellte. Sie übte Produktfotografie, schrieb Beschreibungen und 
experimentierte mit Social-Media-Promotion. Ein Kommilitone aus 
dem Online-Kurs wurde zu einem Lernpartner – sie tauschten Tipps 
aus und ermutigten sich gegenseitig bei Herausforderungen.

Erfolg erzielen
Innerhalb eines Jahres generierte Marias Online-Schmuckgeschäft 
ein bedeutsames Zusatzeinkommen. Noch wichtiger war, dass sie 
Selbstvertrauen und technische Fähigkeiten gewann, die ihre 
primäre Rolle im Einzelhandel transformierten. Ihr Geschäft 
implementierte mehrere ihrer digitalen Marketingideen, was zu einer 
Umsatzsteigerung führte.

Marias Reise zeigt, dass Entschlossenheit, Gemeinschaftsunterstützung und konsequenter Einsatz die Angst vor neuer Technologie 
überwinden können. Das Alter war kein Hindernis – ihre Erfahrung im Einzelhandel in Kombination mit neuen digitalen Fähigkeiten eröffnete 
ihr Möglichkeiten, die sie sich vorher nicht hätte vorstellen können. Sie haben das gleiche Potenzial.



Mythen vs. Fakten zur Automatisierung

❌  Mythos
"Automatisierung wird uns alle Arbeitsplätze wegnehmen und 
die Arbeitnehmer arbeitslos machen."

Die Realität
Automatisierung ersetzt in der Regel spezifische, sich wiederholende 
Aufgaben, nicht ganze Arbeitsplätze. Die meisten Rollen umfassen 
vielfältige Verantwortlichkeiten – einige routinemäßig, andere 
erfordern Urteilsvermögen. Studien zeigen, dass die meisten 
Unternehmen planen, das Personal trotz Automatisierung zu halten 
oder sogar aufzustocken, indem sie Mitarbeiter auf höherwertige 
Tätigkeiten umsetzen.

Zum Beispiel erwartet nur ein kleiner Prozentsatz der Unternehmen 
Entlassungen aufgrund von Automatisierung. Die Mehrheit 
strukturiert Rollen um, anstatt Positionen abzuschaffen. 
Automatisierung befreit Menschen oft, sich auf sinnvollere, 
strategischere Arbeit zu konzentrieren, die zuvor durch 
Routineaufgaben in den Hintergrund gedrängt wurde.

❌  Mythos
"Ältere Arbeitnehmer können neue Technologien nicht mehr 
lernen – es ist zu spät für Menschen über 50."

Die Realität
Das Alter ist absolut kein Hindernis beim Erlernen von Technologie. 
Forschungsergebnisse zeigen immer wieder, dass Erwachsene ab 55 
Jahren wissbegierige und fähige Lernende sind. In einer 
bedeutenden Studie gaben 74 % der älteren Arbeitnehmer an, an KI-
Schulungen teilnehmen zu wollen, und 81 % waren zuversichtlich, 
neue Technologien lernen zu können.

Mehr als die Hälfte der Arbeitnehmer über 55 wünscht sich aktiv 
mehr Schulungen in KI und Technologie. Ihre Erfahrung, 
Arbeitsmoral und Perspektive sind wertvolle Vermögenswerte – 
kombiniert mit Lernbereitschaft schaffen sie ein leistungsstarkes 
berufliches Profil. Fähigkeiten und Begeisterung zählen weitaus 
mehr als das Alter.



Interaktives Quiz: Testen Sie Ihr Verständnis
Überprüfen Sie Ihr Wissen

Beantworten Sie diese Fragen, um Ihr Gelerntes zu festigen. Notieren Sie Ihre Antworten und überprüfen Sie diese dann auf der nächsten Folie.

Frage 1: Richtig oder Falsch
Automatisierung wird jeden menschlichen Arbeitsplatz in allen 
Branchen ersetzen.

Frage 2: Multiple Choice
Welche Fähigkeit hilft Ihnen am besten, sich an die 
Automatisierung anzupassen?

Alte Routinen auswendig lernen und Veränderungen 
widerstehen

1.

Neue Tools ignorieren und hoffen, dass sie verschwinden2.

Flexibilität und die Bereitschaft, neue Ansätze zu lernen3.

Sich weigern, Fähigkeiten oder Methoden zu aktualisieren4.

Frage 3: Kurze Antwort
Nennen Sie eine spezifische Ressource (Website, Programm oder 
Institution), bei der Sie eine neue digitale Fähigkeit erlernen 
können.

Frage 4: Persönliche Reflexion
Beschreiben Sie eine positive Veränderung, die die 
Automatisierung in Ihrem aktuellen oder zukünftigen Job 
bewirken könnte – wie könnte sie Ihre Arbeit besser oder 
interessanter machen?



Quiz-Antworten und Diskussion

Antwort 1: Falsch
Automatisierung verändert spezifische Aufgaben innerhalb von 
Berufen, aber Menschen leiten weiterhin Prozesse, treffen 
Entscheidungen und sorgen für die Aufsicht. Eine vollständige 
Eliminierung von Arbeitsplätzen ist selten – Transformation ist 
häufig. Automatisierung ermöglicht es den Mitarbeitern, sich auf 
kreative, zwischenmenschliche oder strategische Aufgaben zu 
konzentrieren, anstatt auf repetitive Tätigkeiten.

Antwort 2: C – Flexibilität
Flexibilität und Lernbereitschaft sind für die Anpassung 
unerlässlich. Widerstand, Ignorieren oder die Verweigerung der 
Nutzung neuer Tools werden Ihre Möglichkeiten einschränken, 
während Offenheit für Wachstum neue Möglichkeiten schafft. Ihre 
Anpassungsfähigkeit ist wichtiger als jede einzelne technische 
Fähigkeit.

Antwort 3: Mehrere Optionen
Akzeptable Antworten sind: Coursera, edX, LinkedIn Learning, 
Udemy, Websites lokaler Volkshochschulen, AARP's Digital Skills 
Ready@50+, digitale Alphabetisierungsprogramme von 
Bibliotheken oder YouTube-Tutorials. Entscheidend ist, eine 
Lernressource zu finden, die Ihren Bedürfnissen entspricht, und 
sich deren Nutzung zu widmen.

Antwort 4: Persönliche Antwort
Beispiel einer Reflexion: "Automatisierung könnte mich von 
langweiliger Dateneingabe befreien und mir mehr Zeit für die 
direkte Kundeninteraktion und Problemlösung ermöglichen – die 
Teile meiner Arbeit, die ich am befriedigendsten finde." Ihre 
Antwort sollte aufzeigen, wie Automatisierung Ihr Arbeitserlebnis 
verbessern und nicht nur verändern könnte.

Vergleichen Sie Ihre Antworten mit einem Kollegen, Mentor oder Lernpartner. Das Diskutieren dieser Konzepte festigt das Verständnis und 
enthüllt oft Erkenntnisse, die Sie zuvor nicht bedacht hatten. Unterschiedliche Perspektiven stärken das Lernen.



Wichtige Erkenntnisse zum Merken
Automatisierung ist ein Werkzeug, keine 
Bedrohung
Technologie übernimmt repetitive Aufgaben, damit Sie sich auf 
Entscheidungsfindung, Kreativität, Beziehungsaufbau und 
Strategie konzentrieren können. Es ist ein Werkzeug, das 
menschliche Fähigkeiten verstärkt, anstatt menschliche 
Einsicht, Urteilsvermögen und Verbindung zu ersetzen.

Ihre Erfahrung hat echten Wert
Jahrzehntelange Berufserfahrung liefert Kontext, Weisheit und 
praktisches Wissen, das Technologie nicht replizieren kann. Die 
Kombination Ihrer Erfahrung mit neuen Fähigkeiten schafft ein 
einzigartig starkes berufliches Profil, das Arbeitgeber wirklich 
schätzen und benötigen.

Lernen kennt keine Altersgrenzen
Studien zeigen, dass 81 % der älteren Arbeitnehmer sich 
zuversichtlich fühlen, neue Technologien zu erlernen, und 74 % 
Schulungsmöglichkeiten wünschen. Mit Neugier, konsequenter 
Übung und Geduld können Sie definitiv neue Fähigkeiten 
erwerben. Das Alter bringt Vorteile – Reife, Fokus und 
Motivation – die das Lernen unterstützen.

Bleiben Sie proaktiv und konsequent
Die Arbeitswelt entwickelt sich rasant weiter. Bauen Sie 
Fähigkeiten schrittweise auf – schon 30 Minuten pro Woche 
führen zu erheblichem Wachstum. Wählen Sie eine Fähigkeit 
nach der anderen, üben Sie konsequent und feiern Sie kleine 
Erfolge. Stetiger Fortschritt ist besser als sporadische 
Intensität.



Ihre nächsten sofortigen Schritte planen
01

Setzen Sie kleine, erreichbare Ziele
Melden Sie sich innerhalb des nächsten Monats für einen 
Anfängerkurs an, der sich auf Ihr Fachgebiet oder Ihre Interessen 
bezieht. Oder nehmen Sie sich vor, jede Woche 30 Minuten lang ein 
neues Tool zu üben. Kleine, spezifische Verpflichtungen sind leichter 
zu erreichen als große, vage Absichten. Kleine Schritte summieren sich 
zu großen Fortschritten.

02

Nutzen Sie Ihre bestehenden Stärken
Wenn Sie sich in sozialen Kompetenzen auszeichnen, erkunden Sie 
Kurse in Projektmanagement, Teamleitung oder digitaler 
Kommunikation. Wenn Sie Details und Analysen lieben, ziehen Sie 
Daten-Tutorials oder Qualitätsmanagement in Betracht. Bauen Sie 
auf dem auf, was Sie bereits gut können – das lässt das Lernen 
natürlicher und relevanter erscheinen.

03

Finden Sie Lernunterstützung
Arbeiten Sie mit einem "Lernpartner" zusammen – einem Kollegen, 
Freund oder Familienmitglied, das ebenfalls Fähigkeiten entwickelt. 
Regelmäßige Check-ins schaffen Verantwortlichkeit. Anderen 
beizubringen, was Sie lernen, stärkt Ihr eigenes Verständnis und baut 
Selbstvertrauen auf. Gemeinschaft macht die Reise angenehmer.

04

Erstellen Sie einen Lernplan
Blockieren Sie regelmäßige Lernzeiten – vielleicht einen Abend pro 
Woche oder zwei 30-minütige Sitzungen. Fügen Sie dies Ihrem 
Kalender hinzu und schützen Sie diese Zeit wie jeden wichtigen 
Termin. Beständigkeit baut sowohl Fähigkeiten als auch 
Selbstvertrauen schneller auf als sporadische, intensive 
Anstrengungen.



Zusätzliche Ressourcen und Unterstützung

Wichtige Online-Plattformen
Coursera, edX, Udemy, LinkedIn Learning: Bieten Tausende 
von Kursen zu digitalen Kompetenzen, Programmierung, 
Datenanalyse, Marketing und mehr an. Viele Kurse sind kostenlos 
oder kostengünstig. Die Themen reichen vom absoluten Anfänger 
bis zur fortgeschrittenen Spezialisierung.

Digitale Trainingsnetzwerke
ALL DIGITAL (Europa): Verbindet über 20.000 Lernzentren und 
erreicht Millionen mit digitaler Bildung. Ähnliche Netzwerke 
existieren weltweit: Suchen Sie in Ihrer Region nach „digitales 
Kompetenzzentrum“ oder „Programm für digitale Kompetenzen 
für Erwachsene“.

Lerninitiativen für Senioren
AARP Digital Skills Ready@50+: Bietet kostenlose Tutorials 
und Kurse zu Technologie- und Karrierekompetenzen, die speziell 
für Lernende ab 50 Jahren entwickelt wurden. Ähnliche 
Programme gibt es in vielen Ländern – erkundigen Sie sich bei 
Seniorenorganisationen in Ihrer Nähe.

Lokale Gemeinschaftsressourcen
Volkshochschulen, öffentliche Bibliotheken, 
Erwachsenenbildungszentren: Bieten häufig Computerkurse, 
Workshops und Mentorenprogramme speziell für erwachsene 
Lernende an. Viele bieten praxisnahen Unterricht und persönliche 
Unterstützung, die das Online-Lernen ergänzt.

Vergessen Sie nicht ReSkill45+: Nehmen Sie Kontakt zu Ihrem lokalen Programmkoordinator auf, treten Sie Peer-Learning-
Gruppen bei oder besuchen Sie Workshops, die im Rahmen dieser Initiative organisiert werden. Sie sind Teil einer unterstützenden 
Gemeinschaft, die speziell darauf ausgelegt ist, Ihnen zum Erfolg zu verhelfen.



Reflexion: Was haben Sie gelernt?

Überprüfen und Konsolidieren
Sich Zeit zum Nachdenken zu nehmen, stärkt den Lernerfolg und 
hilft Ihnen, Prioritäten zu erkennen. Diese abschließende 
Reflexionsübung hilft Ihnen, alles, was Sie während dieses Kurses 
aufgenommen haben, zu festigen.

Schritt 1: Identifizieren Sie wichtige Erkenntnisse
Überprüfen Sie Ihre Notizen aus dem gesamten Kurs. Welche 
Konzepte oder Tipps sind Ihnen am eindringlichsten in Erinnerung 
geblieben? Was hat Sie überrascht? Was hat Ihr Denken verändert? 
Notieren Sie mindestens drei neue Erkenntnisse oder "Aha-
Momente".

Schritt 2: Handeln Sie
Basierend auf allem, was Sie gelernt haben, identifizieren Sie einen 
konkreten Schritt, den Sie diese Woche unternehmen werden. 
Machen Sie ihn spezifisch und erreichbar:

"Melden Sie sich für 'Einführung in Excel' auf Coursera an."

"Sprechen Sie mit meiner Kollegin Sarah darüber, gemeinsam zu 
lernen."

"Verbringen Sie 30 Minuten damit, LinkedIn Learning zu 
erkunden."

"Aktualisieren Sie meinen Lebenslauf, um übertragbare 
Fähigkeiten hervorzuheben."

Schritt 3: Teilen Sie Ihre Pläne mit
Wenn möglich, besprechen Sie Ihre Erkenntnisse und Ihren 
Handlungsschritt mit einem Partner, Familienmitglied oder einer 
Lerngruppe. Ihre Pläne anderen mitzuteilen, stärkt das Engagement 
und schafft Verantwortlichkeit. Sie könnten auch neue Ressourcen 
entdecken oder Ermutigung erhalten, die Ihr Selbstvertrauen stärkt.



Sie sind schon so weit gekommen – machen Sie 
weiter!

Erkennen Sie Ihre Fortschritte an
Allein der Abschluss dieses Kurses und das Erlernen von 
Automatisierung stellen eine bedeutende Leistung dar. Sie haben 
Zeit und geistige Energie investiert, um komplexe Veränderungen 
zu verstehen. Seien Sie aufrichtig stolz auf dieses Engagement – 
viele Menschen meiden solche Herausforderungen, anstatt sich 
ihnen zu stellen.

Bewahren Sie eine positive Dynamik
Jede neue Fähigkeit, die Sie erlernen, egal wie klein sie erscheint, 
schafft echtes Vertrauen und Können. Fehler und Verwirrung sind 
völlig normal – sie zeigen Ihnen tatsächlich, worauf Sie sich als 
Nächstes konzentrieren sollten. Lernen ist selten linear; gehen Sie 
den Prozess mit Geduld und Selbstmitgefühl an.

Erinnern Sie sich an Ihren einzigartigen Wert
Ihre Lebenserfahrung, Ihre sozialen Kompetenzen und Ihre 
gesammelte Weisheit sind wirklich wertvolle Güter. In 
Kombination mit der Entwicklung technischer Fähigkeiten sind 
Sie einzigartig für den Erfolg positioniert. Sie bringen Perspektive 
und Urteilsvermögen mit, das jüngere Arbeitnehmer noch 
aufbauen müssen.

Bitten Sie frei um Hilfe
Nutzen Sie Mentoren, Freunde, Kollegen oder Online-Foren, wann 
immer Sie Unterstützung benötigen. Neugier und Fragen sind 
grundlegende Bestandteile des Lernens, keine Zeichen von 
Schwäche. Es gibt eine große, einladende Gemeinschaft von 
Lernenden und Lehrenden, die bereit sind, Ihnen zum Erfolg zu 
verhelfen.



Herzlichen Glückwunsch – Ihre Reise geht weiter!
Sie haben das Modul "Automatisierung verstehen" abgeschlossen
Dieser Erfolg markiert einen wichtigen Meilenstein, aber er ist erst der Anfang Ihrer kontinuierlichen Lernreise. Nehmen Sie diesen Schwung 
mit in die nächsten Phasen Ihrer beruflichen Entwicklung.

Weiterlernen
Nutzen Sie die zuvor genannten 
Ressourcen, um sich für Ihren nächsten 
Kurs oder Ihre nächste Weiterbildung 
anzumelden. Setzen Sie sich ein neues 
Lernziel und fügen Sie es Ihrem 
Aktionsplan hinzu. Selbst 15 Minuten 
täglich führen über Wochen und Monate zu 
bemerkenswerten Fortschritten.

In Verbindung bleiben
Treten Sie Online-Communities bei oder 
besuchen Sie lokale Treffen, die mit Ihrem 
Fachgebiet in Verbindung stehen. 
Networking öffnet Türen zu 
Lernmöglichkeiten, Projekten und 
potenziellen Karrierewegen, die Sie sich 
noch nicht vorgestellt haben. Verbindung 
verstärkt das Lernen.

Glauben Sie an sich selbst
Ihre Erfahrung plus neue Fähigkeiten 
ergeben Erfolg. Die Zukunft der Arbeit 
besteht darin, dass Menschen und 
Technologie als Partner zusammenarbeiten 
– und Sie sind absolut bereit, Teil dieser 
Zukunft zu sein.

Was kommt als Nächstes?
Besuchen Sie das Büro oder die Website Ihres ReSkill45+-Programms für weitere Workshops, Kurse und Ressourcen. Wenden Sie sich 
an Mentoren oder Berater, wenn Sie Unterstützung benötigen. Denken Sie daran: Sie sind auf dieser Reise nicht allein. Eine 
unterstützende Gemeinschaft ist hier, um Ihnen zum Erfolg zu verhelfen.

Die Arbeitswelt entwickelt sich ständig weiter und bringt sowohl Herausforderungen als auch Chancen mit sich. Sie verfügen nun über das 
Wissen, die Werkzeuge und den Aktionsplan, um diese Veränderungen erfolgreich zu meistern. Ihre Anpassungsfähigkeit, kombiniert mit Ihrer 
wertvollen Erfahrung, versetzt Sie in die Lage, in allem, was als Nächstes kommt, erfolgreich zu sein. Lernen Sie weiter, bleiben Sie neugierig 
und gehen Sie selbstbewusst voran. Ihre beste Arbeit liegt vielleicht noch vor Ihnen.


